Aufgabenvorschlag: Gesetzliche Rentenversicherung
1. Das Ehepaar Klaus und Regina Reyter ist seit 1977 verheiratet und hat drei eheliche Kinder im Alter zwischen 25 und 29 Jahren. Klaus Reyter arbeitet als kaufmännischer Angestellter in der Marketing-Abteilung der Fortuna AG. Frau Reyter arbeitet als Krankenschwester in einer Rehabilitationsklinik. Beide Ehepartner sind voll sozialversicherungspflichtig beschäftigt. 
1.1. Im Rahmen eines Beratungsgesprächs mit einem Mitarbeiter der Deutschen Rentenversicherung lassen sie sich über ihre Rentensituation informieren. Dabei zeigt er Einflussfaktoren auf die zu erwartende Höhe der Rentenzahlungen auf. Welche persönlichen und gesellschaftlichen Faktoren bringt er zur Sprache. 
Persönliche F.: Einkommenshöhe, Versicherungszeiten, Zeitpunkt des Renteneintritts 

Gesellschaftliche F: Anzahl der Beitragszahler, Anzahl der Rentner, Lohnniveau, Gesetzgebung, Bundeszuschüsse
1.2. Frau Reyter befürchtet Nachteile bei der Rentenzahlung, da sie aufgrund der Kindererziehung längere Zeit nicht berufstätig war. Sind ihre Befürchtungen berücksichtigt

Kindererziehungszeiten werden als Versicherungszeit berücksichtigt (Pflichtbeiträge aus Bundesmitteln). Wäre sie allerdings während der Kindererziehung voll berufstätig geblieben, würde sie sich besser stellen.

1.3. Eine typische Berufskrankheit für Krankenschwestern sind Bandscheibenvorfälle, die die Berufsausübung für eine Krankenschwester unmöglich machen können. Erläutern Sie die gesetzliche Versorgungssituation.
1.4. Anspruch auf Erwerbsminderungsrente
1.5.  Herr Reyter ist am 12. 02. 1950 geboren und möchte mit Erreichen des gesetzlichen Rentenalters in den Ruhestand treten. Der Berater schätzt das der Rentenberechnung zu Grunde liegende Einkommen auf monatlich 3000,00 € und sein Nettoeinkommen auf 2500,00 €. 
1.5.1. Ermitteln Sie den Zeitpunkt des Renteneintritts. (Anlage1)
1. Juli 2015
1.5.2. Welche Rente wird Herr Reyter beziehen, wenn sein Rentenniveau 60% beträgt und wie hoch wäre seine Versorgungslücke.
Rente 1800,00 €; Versorgungslücke: 2500€ - 1800 € = 700 €
1.5.3. Herr Reyter stirbt nach einem Jahr Ruhestand. Frau Reyter macht sich über ihre finanzielle Zukunft Sorgen. Erläutern Sie ihre Versorgungsansprüche! (Anlage 2)
Anspruch auf Witwenrente. Sie erhält 60 % von der Rente ihres Mannes. Allerdings werden eigene Einkünfte gegengerechnet.
Anlage 1

	Regelaltersgrenze mit 67 Jahren ab 2029

	

	Jahrgang
	Jahre
	Monate

	1947
	65
	1

	1948
	65
	2

	1949
	65
	3

	1950
	65
	4

	1951
	65
	5

	1952
	65
	6

	1953
	65
	7

	1954
	65
	8

	1955
	65
	9

	1956
	65
	10

	1957
	65
	11

	1958
	66
	

	1959
	66
	2

	1960
	66
	4

	1961
	66
	6

	1962
	66
	8

	1963
	66
	10

	1964
	67
	


Anlage 2
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* Rentenartfaktor 0,6 baw. 60 Prozent, wenn der Ehegatte var dem 1. Januar 2002 verstarben
ist oder - bei spaterem Todesfall - wenn die Ehe vor dem 1. Januar 2002 geschlossen wurde
und mindestens cin Ehegattevor dem 2. Januar 1962 geboren st.
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